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Am 11. April 2025 fand darauf aufbauend im Gemeindehaus 
ein besonderer Vortrag statt.
Frau Dr. Terp-Schunter hat uns einen sehr differenzierten 
und anschaulichen Vortrag gehalten über die Geschichte 
und Bestimmung der Goldblattkreuze bei den Alamannen, 
den Langobarden und den Bajuwaren.
Unterlegt war der Vortrag durch reiches Bildmaterial; so 
konnten die Zuhörer auch das ihnen besonders wichtige 
Goldblattkreuz aus der Ausgrabung eines Grabhügels bei 
Oberiflingen durch Johannes Dorn im Jahr 1896 bewundern.
Sehr klein zwar - nur 2,7 cm breit - aber mit allem Wesentli-
chen eines Goldblattkreuzes versehen:
Die Löcher an den Armenden als Hinweis auf das Aufgenäht-
werden auf dem über das Gesicht und Brust des Toten ge-
breitete Tuch.

Ein paar wichtige Aspekte der Forschung sollen noch-
mals hervorgehoben werden:
1. 	� Auffallend ist, dass in den Gräbern bei Kirchen (vor al-

lem Gründungen der Franken) keine Goldblattkreuze 
gefunden wurden. Bei Gräbern in größerer Entfernung 
von Kirchenbauten oder noch nicht gebauten Kirchen 
hingegen wurden Goldblattkreuze als Grabbeigabe ge-
funden. Beispiel der Fund von Oberiflingen.

2. 	� In den frühen Jahren der Christianisierung fanden sich 
unter den Grabbeigaben sowohl heidnische als auch 
christliche Insignien: Statussymbole als Ausweis des so-
zialen Status im Jenseits als auch das christliche Symbol 
des Kreuzes als subjektives Zeichen für die Zugehörigkeit 
zum christlichen Glauben, bei dem ja der soziale Stand 
im Diesseits vor Gott keine Rolle spielt. Auch Darstellun-
gen von Flechtbanddekor, verschlungenen Schlangen-
leibern, (heidnisch) einerseits und einem Apostelsymbol 
oder Christuskopf auf den Kreuzen konnten gefunden 
werden. Auch hier überschneiden sich heidnische und 
christliche Motive, Zeichen dafür, dass die Christianisie-
rung als geistiger Prozess bei den Alamannen nicht ohne 
die Überwindung heidnischer Vorstellungen in langsa-
mer Überzeugungsarbeit vonstattenging.

Wir Mitglieder der Gemeinden von Unter-, Oberiflingen und 
Schopfloch sind stolz auf „unser“ Goldblattkreuz, das im 
Landesmuseum Württemberg in Stuttgart aufbewahrt wird.
Es gab seit dem 6./7. Jahrhundert eine deutliche Entwick-
lung der Bestattungskultur:
Zunächst gab es Reihengräber außerhalb der Siedlung und 
unabhängig von Gottesräumen, dann folgten immer mehr 
Hügelgräber mit zwei Personen oder auch Verwandtengrä-
ber mit vier bis fünf Personen, wobei dann alle zugehörigen 
Verwandten ein Goldblattkreuz trugen.
Mit dem Aufkommen von Kirchenbauten gab es dann Grä-
ber bei der Kirche oder noch besser in der Kirche.
Auffallend: in diesen der Kirche nahe gelegenen Gräbern 
fehlten die Goldblattkreuze. Dies kann dahin gehend gedeu-
tet werden, dass die Nähe zur Kirche genügend Hinweis war 
auf die christliche Gesinnung der Bestatteten.
Wir Oberiflinger und Schopflocher Bürgerinnen und Bürger 
freuen uns gemeinsam darüber, dass wir in unserer schönen 
und geschichtsträchtigen Michaelskirche einen geistlichen 
und geistigen Mittelpunkt haben, der uns an die frühe Chris-
tianisierung unserer Gegend erinnert.
Bürgermeister Thomas Staubitzer, Pfarrer Blatz und der Vor-
sitzende des Heimat- und Museumsverein Dornstetten, Herr 
Andreas Ammer, haben mit ihren Grußworten und Einfüh-
rungen ins Thema das vorhandene Interesse noch gestei-
gert.

Aus dem Rathaus

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 02. Mai 2025, ist das Rathaus Schopfloch ge-
schlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Schwimmbad geschlossen
Das Schwimmbad Schopfloch ist am Samstag, 03.05.2025 
geschlossen.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Hinweis zur Beflaggung am 09.05.2025
Am Freitag, 09.05.2025, wird in der Gemeinde beflaggt.
Der Anlass hierzu ist der Europatag.

Interessensabfrage für Bauplätze im „Laiber Süd“ 
in Schopfloch
Es ist soweit, die Bauplätze im „Laiber Süd“ sind fertigge-
stellt.
Bevor wir in das offizielle Vergabeverfahren einsteigen, 
möchten wir das bestehende Interesse in Schopfloch abfra-
gen. Sie sind grundsätzlich an einem Bauplatz interessiert? 
Dann melden Sie sich gerne bei uns unter der Telefonnum-
mer 07443 9603-15 oder k.papenberg@schopfloch.de
Die Fakten, kurz und knapp:
•	 Die Bauplätze haben eine Größe von ca. 500 bis 650 m²
•	 Der Quadratmeterpreis liegt bei 170 €
•	 Bauverpflichtung liegt bei 4 Jahren
•	 Der Baubauungsplan kann online auf der Homepage ein-

gesehen werden
•	 Bauplätze werden über ein Vergabeverfahren vergeben 

– die Richtlinien dazu sind auf unserer Homepage

Einladung zum  
gemeinsamen Mittagessen
Das nächste gemeinsame Mit-
tagessen findet statt am

Mittwoch, 07. Mai 2025,  
um 12:00 Uhr

im Gasthaus Linde, 
Sulzer Straße 35, Oberiflingen.
Wer gerne dabei ist, meldet sich bitte direkt beim Gasthaus 
Linde in Oberiflingen unter der Tel. 07443 6144 an.
Es wäre sehr schön, wenn möglichst viele am Mittagessen 
teilnehmen würden.
Ihr
Thomas Staubitzer
Bürgermeister

Bericht zum Vortragsabend  
„Goldblattkreuze - Glaubenszeichen 
der Alamannen“
Im letzten Jahr feierten die Orte Schopf-
loch, Ober- und Unteriflingen das 50-jähri-
ge Jubiläum ihres Zusammenschlusses als 
Gemeinde.
Der langjährige Kreisarchivar Gerhard Wein entwarf für die 
Gesamtgemeinde ein neues Wappen.
In diesem findet sich neben einer württembergischen 
Hirschstange das in einem alamannischen Grab bei Oberif-
lingen ausgegrabene Goldblattkreuz.




